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Was für eine Überraschung in der Früh, als ich aus dem 
Van steige. Das ist ja viel schöner, als ich gedacht habe! Ein 
traumhafter Campingplatz direkt am Wasser, da möchte ich 
nochmals her, so schön! Da kann der Tag nur besser werden ... 
mal schauen.

Dann geht es weiter: alles abstecken, alles festmachen, wir 
müssen ins Körbchen und los! Bald haben wir das Schloss 
entdeckt, an dem wir ursprünglich halten wollten. So schön, 
aber die Plätze dort sind alle voll – Gott sei Dank haben wir 
gestern den anderen Campingplatz gefunden! 

Im Nachbardorf haben die Papas eine Bäckerei gesichtet. „Wie 
geil ist das denn?“, haben sie gesagt – nicht meine Wortwahl! 

Wir halten, und kurz darauf spazieren die beiden mit vollen 
Händen aus dieser Bäckerei heraus. Da waren die Augen auch 
größer als der Magen, aber abbekommen werde ich bestimmt 
nichts von den Leckereien. Wie das duftet! Wir fahren weiter, 
immer tiefer nach Frankreich rein, und es ist so schön.
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Wir fahren durch wunderschöne Landschaft, machen Pause, 
bekommen ein Leckerli und die Papas natürlich auch. Und jetzt 
zeige ich euch mal, wie die Leckerlis ausschauen, von denen 
meine Schwester und ich nichts abbekommen haben.

Ja genau, eine Frechheit! Und bestimmt so lecker!
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Dann sind wir auch schon an unserem neuen Ziel angekommen. 
Was natürlich wieder spontan passiert ist, weil gebucht haben 
die Burschen nichts. Ein Glücksgriff – direkt an der Rhone, kurz 
vor Avignon, und ich bin so happy: Es ist warm, der Platz ist ein 
Traum und nachdem der Van steht und alles angeschlossen ist, 
machen wir einen Spaziergang am Wasser. Nicht in Worte zu 
fassen, daher sage ich es auf Hundeart: Rute nach oben und sich 
freuen beim Spaziergang. Die Gerüche hier, der warme Wind, 
überall wilder Thymian – genau so hab ich mir das vorgestellt!
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Ja, wunderschön!

Ein wunderschöner Platz, um endlich abzuhängen, sich fallen 
zu lassen und in der Sonne die Natur zu genießen. Was will 
so ein altes Mädchen wie ich mehr? Okay, Ohrenkrauler und 
Rückenmassage wären jetzt noch das Tüpfelchen auf dem i, aber 
so wie es ist, ist es wunderbar. Die Papas waren im Städtchen, 
das hier angeschlossen ist, und haben neuen Proviant besorgt. 
„Jetzt gibt’s Essen und noch ein bisschen chillen in der Sonne!“ 
Danach fahren wir weiter Richtung Süden, und sehen später der 
Sonne beim Untergehen zu – wie herrlich!




